
,p,s^

i Raucher in

ig-Preislage.
12.— liefere

!nc>en -äsrken
8 dereitvllllgrt
LUS 8VSLIP
ecker 1527
Heneiwenlr. 7.

rn bü r g.
einige 100 Liter

tost
er L Sohn.

lrbsek A. dl.
»Sl jeäe QlöLe.

r. Veiwsr, Mion,
lbach.

t Kälber-

en
Zrotz, Witwe.

Zweites
Blatt.

Zweiter
Blatt.

.s/ 165. Samstag, dm 18. Juli 1923 83. Jahrgang.
Würnemderg

Stuttgart , 15. Juli . (Das teure Bauen .) Am Bau der
Festhalle für den Katholikentag wird , um sie rechtzeitig fertig zubringen, mit Ueberstunden gearbeitet, von denen die erstendrei mit 20 Prozent die weiteren mit ie zwei Mark Zuschlag
vergütet werden. Die Kosten wachsen damit bedeutend. Ueber-hanpt macht sich die Steigerung der Löhne im Bauhandwerk
bedenklich bemerkbar und wirkt lähmend aus die Baulust . Bei
der Fideliskirche ist hierdurch mit einem Mehraufwand von
15VV0V Mark zu rechnen. Der Streik der Gipser, die einen
Stundenlohn von IchO Mark fordern, ist noch nicht beigelegt
und die anderen Bauhandwerker wollen auch mit weiteren For¬
derungen kommen.

Stuttgart , 17. Juli . (Die Verteuerung des Bauens .) Ent¬
gegen einer anderslautenden Nachricht wird uns mitgeteilt,daß die am Stadthalle -Neubau von dem Generalunternehmer
Gustav EPPle in Degerloch beschäftigtenArbeiter bei einer täg¬
lichen Arbeitszeit bis zu 11 Stunden die tarifmäßigen Löhneerhalten. An denjenigen Tagen , an denen über 12 Stunden
gearbeitet wird, erhalten die Facharbeiter eine Tageszulage von2 Mark, die Hilfsarbeiter eine solche von 1 Mark.

Eßlingen, 17. Juli . (Warnung vor einem Schwindelunter¬nehmen.) Der Polizeidirektion ist bekannt geworden, daß einUnternehmen, das sich „Reichsbankgläübiger-Verband Inter¬
essengemeinschaft der Inhaber von Vorkriegsgeld, in Soest i.W." bezeichnet, durch verdeckte Anzeigen in der Tagespresse undunter der Hand Mitglieder zu werben versucht. Aufgabe des
Verbandes ist angeblich, die Reichsbank zur Anerkennung ihrer
Vorkriegsschulden, d. h. zur Einlösung ihres Vorkriegspapier¬
geldes zu zwingen. Nach dem Bankgesetz vom 30. August 1924ist dieser Versuch völlig aussichtslos. Auf was es dem Unter¬nehmen in erster Linie ankommt, ergibt sich aus dem Druck¬bogen, der Interessenten zugeschickt wird, nämlich die Zahlungvon 2.50 Mark Werbegebühr, 4 Mark Jahresbeitrag und denBezug einer vierseitigen Wochenschrift zum Preise von 4.80Mark im Jahr . Die Zeitschrift, für die ein Dr . jur . et rer . Pol.Ernst Seeger verantwortlich zeichnet, ist ein Erzeugnis von
kaum zu Wertreffenden Minderwertigkeit . Vor einer Einlas¬sung mit dem Verband wird deshalb dringend gewarnt.

Kirchheim«. Teck, 17. Juli . (Verhaftung .) Eine „Dame ",
die angäd, hier Stellung zu suchen, speiste in einem Hause in der
Unteren Alleenstraße; später schlich sie sich wieder ein und ver¬
suchte in einem Zimmer , von dem sie den Schlüssel wußte, zu„räubern". Zufällig kam jedoch jemand dazu, wobei die Diebin
tätlich zu werden versuchte. Durch den Lärm konnte die Po¬
lizei aufmerksam gemacht werden, die sie dann in sicheren Ge¬
wahrsam brachte.

Rottweil, 17. Juli . (Kostbarer Fund .) Auf einer Hoch-gebirgstour, die sechs hiesige Touristen in die Tiroler Alpen
unternähmen, fand kürzlich Architekt Kleiner beim Abstieg vonder Valuga oberhalb der Ulmer Hütte eine wertvolle goldeneUhr mit Kette. Durch Rückfragen konnte festgestellt werden,
daß die Uhr vom Grafen Zeppelin (bei den Zeppelinwerken in
Staaken bei Berlin , einem Verwandten des alten Grafen ) imJahre 1913 bei einer Skitour verloren und von ihm und Direk¬
tor Dürr tagelang gesucht wurde ; auch das Personal der UlmerHütte suchte noch drei Jahre lang im Frühjahr nach dem wert¬
vollen Verlust . Nun , nach zwölf Jahren , kam die Uhr, Wohl
mit dem gehenden Schnee, herunter und wurde am Rande desSchnees gefunden.

Heimcrdingrn OA. Leonberg, 17. Juli . (Empfang des
Nordpolfliegers Feucht.) Gestern abend kehrte MechanikerKarl Feucht in sein Heimatdörflein Heimerdingen zurück. VieleEinwohner, Turnverein , Gesangverein, gemischter Ehor undPosaunenchor erwarteten seine Ankunft. Die beiden Autos,
die Feucht mit seinen Angehörigen hieher brachten, hielten,von donnernden Hochrufen empfangen, inmitten der von den

Vereinen gebildeten Reihen. Den Auftakt der Begrüßung bil¬dete ein vom Posaunenchor flott vorgetragener Begrüßungs¬chor. Sodann ergriff Schultheiß Hummel das Wort und hießden glücklich nach Hause Gekehrten in bewegten Worten na¬mens der Gemeindeverwaltung herzlich willkommen, wobei erzum Ausdruck brachte, daß Heimerdingen stolz auf einen sol¬
chen Mann sein dürfe, der so rühmlichen Anteil an dieser zum
Weltereignis gewordenen Expedition genommen habe. Aus ihndürfe das ganze deutsche Volk und die hiesige Gemeinde mitStolz blicken. Schultheiß Hummel schloß mit einem Hoch aufFeucht. Nach Begrüßung durch die einzelnen Vereinsvorstände
bewegte sich der ganze Zug dem Gasthaus zum Adler zu. Dortwechselten Gesangsvorträge des gemischten Chores und -des
Liederkranzes zu Ehren des Heimgekehrten ab. In bewegten,von Herzen kommenden Worten dankte Feucht seinen Mitbür¬gern und brachte zum Ausdruck, daß der Empfang im trautenHeimatdörschen, trotz seiner Triumphzüge , die er seither ge»feiert habe, der schönste sei.

Ulm, 17. Juli . (Teilnahme von Lehrern am Landesturn¬fest.) Lehrern und Lehrerinnen der öffentlichen Schulen, dieam 41. Landesturnfest hier vom 25. bis 27. Juli d. I . teil¬
nehmen wollen, kann nach einer Bekanntmachung des Kult¬
ministeriums auf Ansuchen Urlaub erteilt werden, falls die
dienstlichen Verhältnisse dies gestatten, die ausfallende Unter¬richtszeit ist nachzuholen.

Gerhausen Ml . Blaubeuren , 17. Juli . (Abgestürzt.) Der
14jährige Kaufmannslehrling Adolf Winkler wollte beim Kin¬derfest sich das Vergnügen machen, gemeinsam mit einem Be¬
kannten namens Held an der Schwebebahn über die Blau zurollen und hing sich deshalb auf den Rücken des Held. Da aber
die Rolle nach kurzem Anlauf nicht mehr weiter ging , ließ sichWinkler los und fiel in das sumpfige Ufer der Blau . Auch Held
schien den Halt verloren zu haben, denn er fiel ebenfalls her¬unter und unglücklicherweise auf den im Sumpf steckenden AdolfWinkler. Dieser erlitt dadurch einen schweren Unterschenkel¬bruch mit ausgedehnter Weichteilzertrümmerung . Er wurdeins Blaubeurer Krankenhaus verbracht. Dort stellte sich nachzwölf Stunden eine Gasbrandinfektion ein. Die einzige Mög¬
lichkeit der Rettung des Jungen war deshalb eine rechtzeitigehohe Amputation des gebrochenen Beines.

Langenargen , 17. Juli . (Glücklicher Fang .) Einen glück¬
lichen Fischzug machte Fischermeister Steiner dahier ; er fing inder Nähe der Schussenmündung mit seinem Netz zirka 30 Zent¬ner Brachsen, zu deren Einbringung zwei Motorboote nötigwaren . Den gangen Fang nahm die Fischhandlung JohannesKauffmann hier ab.

Wasseralfingen, 17. Juli . (Beim Spiel verschüttet.) Dasdrei Jahre alte Sohnchen des Hilfsarbeiters Georg Höfler vonAffalterried wurde in einer Sandgrube bei Heisenberg, wo esmit einem fünf Jahre alten Vetter spielte, von einer losgelöstenSandwand verschüttet. Die beiden daneben beschäftigten Ar¬beiter machten sich sofort ans Rettungswerk , konnten den ver¬schütteten Knaben aber erst nach einere Stunde mit Hilfe der
herbeigeholten Nachbarn und Angehörigen von Heisenberg alsLeiche bergen.

Gmünd , 17. Juli . (Rasch tritt der Tod den Menschen an .)Der Sohn eines hiesigen Bürgers , Student in München, unter¬nahm mit seinem Faltboot von Freising aus eine Fahrt aufder Isar . Auf Einladung nahm daran auch ein 18jähriges
Fräulein teil, ein braves und ungewöhnlich hübsches Mädchen,das einzige Kind einer Witwe. Plötzlich stieß das Boot aneinen Felsen unter dem Wasserspiegel und kenterte. BeideInsassen fielen in die Fluten . Mit größter Mühe konnte der
Student sich retten . Das Mädchen versank sofort, kam aberwieder zum Vorschein und rief gellend um Hilfe. Doch schonnach wenigen Sekunden hatten die Wasser sie verschlungen.Alle Versuche des Studenten , sie zu retten , blieben erfolglos.

Die Leiche konnte bis ;etzt nicht aufgefunden werden. Der Stu¬dent ist begreiflicherweiseganz außer sich.
Lauterbach-Sulzbach, 17. Juli . (Brand .) Nachts branntedas große Bauernhaus auf dem Gifthof vollständig nieder.Fünf Familien , Wendelin Moosmann , Witwe Fehrenbacher,Josef Broghammer , Witwe Broghammer , Max Maier mitzusammen 20 Personen , sind obdachlos und alles Hab und Gut,mit Ausnahme des Viehs, ist ein Raub der Flammen gewor¬den. Die in den oberen Räumen wohnende Familie Maierkonnte kaum das nackte Leben retten . Eine Frau mußte durchsFenster springen und erlitt einen Bein - und einen Armbruch;eine zu Besuch weilende Verwandte aus Neckarsulm, die direktdurchs Fenster mußte, erlitt ziemlich schwere Brandwunden.Der Ehemann Maier mußte zweimal durch das Fenster, umdie Kinder zu retten, wobei ein Kind verletzt wurde. In einemPrivat - und Sanitätsauto wurden die Verletzten ins Kranken¬haus nach Lauterbach verbracht. Die Entstehungsursache desBrandes ist noch unbekannt.

Nerwiichles
Papierpreiserhöhung . Obwohl die deutschen Inlands¬preise für Papier erheblich über dem Weltmarktpreis liegen,erfolgt jetzt seitens der Papierfabrikanten eine neue Preis¬

erhöhung. Die Preise für holzhaltige und holzfreie Papieresind um OchO und 1 Mark für 100 Kilo erhöht, die für Fein¬
papiere sogar bis um 2 Mark . Durch diese Preiserhöhungen
kosten Zeitungsdruckpapier 90 Prozent , Kuvertpapiere 100 Pro¬zent und billiges Packpapier bis zu 200 Prozent mehr als1914.

Ein abenteuerlicher Ritt . Wie aus Budapest gemeldet wird,ist der schwedische Herrenreiter , Ingenieur Rasch, der den Ent¬
schluß gefaßt hat, den abenteuerlichen Ritt des SchwedenkönigsKarl XII. von Pitesti nach Stralsund im Jahre 1714 zu wie¬
derholen, in Begleitung seiner Frau in Debreczin angekommen.Das schwedische Reiterpaar legte die Strecke Pitesti—Klausen¬burg über Len Roten -Turmpaß zu Pferde zurück, von Klausen¬burg ab bis Debreczin mußten sie ein Auto benützen, weil dasPferd zu hinken begann . Das Ehepaar setzt seinen Ritt WerWien, Regensburg , Bamberg , Hanau , Kassel nach Stralsundfort.

Auffindung verborgenen Kirchengntes in Rußland . In derNähe einer kleinen Eisenbahnstation in der nächsten Umgebungvon Moskau fanden spielende Kinder in einer Müllgrube einegroße Anzahl von goldenen und silbernen Kirchengeräten, diesorgfältig verpackt und dort vergraben waren Man vermutet,daß es sich um Kirchengut handelt, welches Anhänger der alten
russischen Kirche vor der Beschlagnahme durch die Sowjetbehör¬den haben retten wollen.

Bor 10o Jahre «.
Wie viele Firmen sind während der Inflationszeit ent¬standen, wie viele davon find schon wieder verschwundenI MitRecht weisen deshalb die älteren Firmen mehr als je auf ihrAlter hin, und sie sind stolz darauf , daß sie den mancherleiStürmen , die sie zu vernichten drohten, standgehalten haben.In diesem Jahre kann die Kölnisch-Wasserfabrik Joh . Ehr.

Fochtenberger in Heilbronn a . N. auf ihr hundertjähriges Be¬
stehen zurückblicken. Trotz der großen Konkurrenz ist es dieserFirma , dank der vorzüglichen Qualität ihres Fabrikats , das
sie in den hundert Jahren zu wahrer Vollkommenheit zu ent¬
wickeln verstand, gelungen, sich einen Ruf zu verschaffen, derweit Wer die Grenzen des Landes reicht. Mit ihrem Grunosatz,die niedrigsten Preise einzuhalten und an der Verbesserungihres erstklassigen Produtts ständig weiterzuarbeiten, wird sich
die Firma Fochtenberger auch die Herzen derer erobern, die sichbis jetzt noch ferngehalten haben.
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lOj Kriminal -Noman von Friede . L. Zöllner.

Wiemanns Zeitungs -Verlag , Berlin W. 66. 1925.
„In der Tat seltsam ."
Tie Stimme des Detektivs klang Plötzlich heiser.
Sie fuhr aus ihrer halben Abwesenheit auf undsah ihn erschrocken an.
„Was haben Sie , Herr Wallner ."

„Er faßte sich gewaltsam . „ Nichts , gnädiges Frän-
Er räusperte sich und fuhr dann fort . „Es war

mir etwas in die Kehle geraten , das ist alles . Sie
sehen , mn ziemlich alltägliches Geschehnis . - Doch

zu Hause angelangt . Empfehlen Sie michbitte Ihren verehrten Eltern ."

ner?" sollen nicht mit hinaufkommen, Herr Walb-
lehre (Söhne ).
Dr . Megerlin.
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8 Uhr Gebet»

wuß leider bedauern , gnädiges Fräulei
Vielleicht werde ich im Laufe des Tages vorspreche
Augenblicklich habe ich noch Wichtiges zu erledigen

Sie machte eine plötzliche Bewegung.
W * mir ein , Herr Wallner . daß ich S

Fortschritten in unserer Sab
. Es ist ia allerdings etwas reichlich oe

schon letzt überhaupt an die Möglichkeit ein
ött denken, aber ich möchte, falls Papa mi

in» sollte , ihm doch eine Antwort gebt
errcitbr Haben Sie schon irgendein«erreicht. Herr Wallner ?"

der merkwürdiger Blick, mit de
mock?e Mnge Mädchen setzt anschaute . SN^cĥ sühlen . daß sich in seinen Augen etwas uicl
b ^ l' ches ausdrückte , den» sie wurde sichtUch ve»egen und errötete leicht.

Da ließ er seine Blicke zur Seite gleiten und ei
diap« „ Sagen Sie Ihrem Herrn Vater , gni

ich das Rätsel der geheimnisvolle^leostahle enthüllen werde ."

Ein Ausruf freudiger Ueberraschung entfuhr ihr.
„So sicher sind Sie Ihrer Sache bereits , HerrWallner ?"
„Ja . gnädiges Fräulein . Allerdings stehe ich noch

auf der ersten Stufe einer vielleicht riesenhohen Leiter,
aber ich werde sie erklimmen . Doch nun bitte ich,mich in Gnaden zu entlassen ."

Sie reichte ihm mit einem lieben Lächeln dieHand , die er küßte.
Dann entfernte er sich eiligen Schrittes.
Noch einen Augenblick sah sie ihm nach, und in

ihre Augen trat ein Ausdruck , der den jungen Detek¬
tiv wahrscheinlich , wenn er ihn hätte sehen können,zur Umkehr bewogen hätte.

Dann verschwand sie im Innern des Hauses.
Norbert Wallner eilte währenddessen im Sturm¬

schritt seiner Wohnung zu.
Eine Viertelstunde später lief er in seinem Ar¬

beitszimmer mit stürmischen Schritten auf und ab,
um die in ihm tobende Unruhe zu bezwingen.

Dann setzte er sich an seinen Schreibtisch , stützte
den Kopf in die Hand und versuchte , die Erlebnisseseines Spazierganges klar zu überdenken.

Stunde um Stunde verging so» und immer nochver»
harrte der Detektiv regungslos.

Erst als nach mehrmaligem Ankkopfe» seine Wirt¬
schafterin mit ängstlichem Gesicht eintrat und ihn zumEssen bat , schrak er aus seinem Sinnen ans und er¬hob sich.

4. Kapitel.
Einige Tage waren seit dem Diebstahl vergangen,

als der Kommerzienrat Scharwächter eines nachmit¬tags plötzlich den Besuch des Kriminalinspektors Bae¬deker erhielt.
Schon beim Eintreten des Besuchers erkannte er

an dessen ft endig erregter Miene , daß etwas Beson¬deres vorgefallen sein mußte.
„Endlich ein Erfolg , Herr Kommerzienrat , wenn

auch erst ein kleiner !" rief der Beamte ihm entgegen,während er seine Mütze auf einen Stuhl legte.
„Wahrhaftig , Herr Inspektor ?" j. J-

Ter Kommerzienrat geriet gleichfalls in Erre¬
gung . Er hatte , nachdem auch der Detektiv seit Tagen
nichts mehr von sich hatte hören lassen , eigentlich schonalle Hoffnung aufgegeben , noch einmal etwas von sei¬
nem Schmuck zu erfahren , und nun schien es doch,als solle er sich in dieser Beziehung geirrt haben.

„Bitte , nehmen Sie Platz !" bat er , „und erzählenSie ! Ich bin ganz Ohr ."
Er selbst rückte sich in aller Eile einen Stuhl her¬bei und ließ sich gleichfalls nieder.
Das hagere Gesicht des Inspektors war leicht ge¬rötet , und die klugen , grauen Augen leuchteten in derFreude über den endlichen Fortschritt in der bereits

als hoffnungslos aufgegebenen Sache.
Er brauchte einige Augenblicke , um sich von sei¬nem eiligen Hierherstürmen zu verschnaufen , obwohl

er bis zum Tor mit dem Auto gekommen war.
Dann endlich begann er : „ Es ist uns endlich ge¬lungen . Herr Kommerzienrat , einen Teil der Diebes¬

beute ausfindig zu machen, und ich komme, um ihnen
das Verzeichnis der erwischten Gegenstände vorzulegen,
damit Sie feststellen können , was davon zu dem Schmuck
Ihrer Frau Gemahlin gehört ."

Gr zog ein Blatt Papier hervor mrd reichte es dem
Kommerzienrat hin.

Ehe aber noch der Hausherr einen Blick hineintnn konnte , meldete das Mädchen Herrn Wallner.
„Aha ! Er kommt wie gerufen ! — Lassen <Reden Herrn eintreten , Hanna !"
„Sehr wohl , Herr Kommerzienrat !"
Hanna ging , um den Befehl auszuführen , zumSalon , wo der Detektiv wartete . Sie war kaum im¬

stande . die wenigen Worte , daß der Herr ihr folgen
möge, hervorzubringen , so komisch war ihr zumute.
Gab es denn wohl eine so merkwürdige Aehnlichkeitzum zweiten Male auf der Welt , wie sie im Gesicht
dieses Herrn Wallner , der doch sicherlich zu den ersten
Kreisen gehörte , mit den Zügen jenes Schlossers bestand,
den sie vor einigen Tagen hier vor sich gesehen hatte?

(Fortsetzung folgt.) ^
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î sgen rur Lbdäituâ unck bei Krankheit rur Heilung,

bequem russmmenrulegen.
Llle Apparate slncl psbrikake nur erster Lirnien, ausprodiert
unck begutscktet. I'eilrskiung geststtet. Prospekte grstis.

s

Zlvtvr « 5ür Hllvlol »- irnil Vrelistroiu.
LtoLt - « nck Lrntt -^ nlnxvn,

L » L1»-V«11v nnck -^rpxnrnlv
in bester LuskükrunZ stünälg sm Kager.

»»»»»»»»»»«» »»»» »»»» »»»»»»»»» »»»»»»»»»»»»

Salamn - er 1813

Herren- u. Damen-
^ L Schuheu. Stiesel.
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Lperislitäten lrergestellten
Hausgetrünkesincl 3er beste
Lewsis kür ckie Oüke meiner
Produkte.

Nacken 8ie einen Versuch
unck guck 8ie wercken rukrie-
cien sein.
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2ur Herstellung empkekle ick
puk's Heiäelbeersn m. Zutaten

100 ktr. Nk. 5.50
puk's Nostansatr m Heickel-

beer 100 ktr. Nk. 4.50
kukit puk's kosinen m.Helckel-

beer 100 ktr. Nk. 5.50
kukina kuk's getrockn. ^.epkel

100 ktr. Nk. 4 50
^pkelina kuk's Nostansatr m.

-lepkel 100 ktr. Nk . 3.50
in Portionen ru 50 u. 100 ktr.

Arnbach.
Einen erstklassigen, 5 Monate

alten

Zucht-
Eber

«o « D « r « ri
Heiclelbeer-VersanO

(Haller Schlag), Blauscheck, hat
zu verkaufen

SchweinehändlerBuchter.

2u haben in allen ein¬
schlägigen Qesckäklen, be¬
stimmt bei Liberi Vvslvr,
Neuenbürx ; Huri Llalvb,
pslckrennaeb ; N. Lappler,
(lonweiler ; Aerkleiu,
kkorrkeim ; L. 8t8hr,pkorx-
deiM, Lu.

Fleißiges

Mäcke»
für Haushalt und kleine Wirt¬
schaftsküche gesucht.
Max« reyer. Durlachi.B.,

Schwanenstraße 3.

GarbenbSnder,
1.70 Meter Schnittlänge, sehr bruchfest.

Seilerwaren aller Art
sowie

wasserdichte Pferdedecke«
neu eingetroffen, empfiehlt

BMrmreiMM, ReueMg
Telefon Nr . 26.

w«« Hvrrv » » 11».
Der verehrl. Einwohnerschaftvon hier und Um¬

gebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich im Hause der
L früheren Metzgerei Karl Hauber ein reichhaltiges
" Lager in

Majolika - , Glas - , Porzellarr-
lk und Tonmarru
> eröffnet habe und bitte um geneigten Zusprnch.
§ Hochachtend
s Ksi - I Hafsln.

Offeriere in erstktasstgem Fabrikate:
Dreschmaschinen

mit drei Schüttler, Abräder und Rücklaufboden zu 230.—,
dieselbe mit drei Schüttler, Abräder, Rücklaufboden und Wind

zu ^ 275.—,

Kühnenftistenpnhdreschmaschine
mit vierfacher Reinigung zu ^ 395.—,

Stistenpntzdreschmaschiue
mit drei Schüttler, Elevator, Gerftenentgrannerund 2. Wind

zu 700.—. _
Auf Verlangen Maschinen zur Probe. "WA

Rudolf Stell , Arnbach, Tel. 5.

„Leilo-Notorrsä"
3'/- k8 , 3 Gänge, Leerlauf, Handkupplung und
Kickstarter. Vorzüglicher Bergsteiger. Günstige Preise

und Zahlungsbedingungen.
Bertt .:A.Binder. Pforzheim. Sestl.75.Reuchlivstt.l5

Motorrad - und Fahrradhandlung : Tel . 3874
Besichtigung ohne Kaufzwang!

- -  Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Ächtung ! Radfahrer!
Fahrradbereifung billiger!»o » »BWulstdecken . . von Mk. 2 75 «n

LuftschlSuch« . . von Mk. 1.20  a«
Verlangen Sie noch heute Preisliste gratis u. franko.

E . H. Meyer , Frankfurt  a . M . 1.
Fahrrad - u. Gummireifenvertrieb, Schließfach 206.

M Mlk
gegen gute Sicherheit aufzu¬
nehmen gesucht. (Kann auch
geteilt sein.)

Angebote an die „Enztäler"-
Geschäftsstelle erbeten.
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ca. 300 Ltr., hat zu verkaufen
Albert Meeh

b. Stadtbahnhof.

///,
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Haltungen r
Bedeutung
Hiller (B .B
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mokratie sor
und Komm.
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nahm an de
Nein zählen
Mehrheit . ^
beratung ni
reichen Abst
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gesetz in alle
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sichtigen un
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Stuttg
In der Pr
über einen
mäßig als
Diese Auffc
Wiederkehr
delt es sich
meist techni
dern müßte
faffung wui
sehr bereitst
daß die al
Deutschland
Hierauf ist
Bedenken sii
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